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Abwesende und entschuldigte Personen: 
Mitglieder des Marktgemeinderates 
Beausencourt, Patrik    
Hofmann, Michael    
Kölbl, Andreas    
Zarbo, Florian    
 
 

 

Tagesordnung 
 
Öffentliche Sitzung 
 
1. Asylsozialberatung - Tätigkeitsbericht 2020 1/10/044/2020 
   

2. Asylsozialberatung - Beratung und Beschlussfassung über Verlänge-
rung des Projekts 

1/10/042/2020 

   

3. Antrag auf Einrichtung eines Jugendbeirats 1/10/043/2020 
   

4. Vorstellung Verkehrsanalyse und Verkehrskonzept Mühlstraße durch 
die Planungsgesellschaft Stadt-Land-Verkehr GmbH 

1/11/036/2020 

   

5. Änderung der Hundesteuersatzung Steuera/005/2020 
   

6. Neufassung der Friedhofssatzung 1/11/046/2020 
   

7. Neufassung einer Friedhofsgebührensatzung 1/11/047/2020 
   

8. Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm "Lebendige Zentren", 
Jahresantrag 2021 

3/30/328/2020 

   

9. Gründung eines Landschaftspflegeverbands für den Landkreis Lands-
berg am Lech; Beitrittsbeschluss 

3/30/346/2020 

   

10. Bekanntgaben und Anfragen  
   

10.1. Bekanntgabe der Beschlüsse aus der letzten nicht öffentlichen Sitzung  
   

10.2. Verpflichtung zum Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes im Gemeinde-
gebiet aufgrund der Corona-Pandemie 

 

   

10.3. Bauliche Maßnahme in der Mühlstraße zur Verringerung der Durch-
fahrtsgeschwindigkeit 

 

   

10.4. Silvester-Feuerwerk verbieten  
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Erste Bürgermeisterin Sandra Perzul eröffnet um 19:30 Uhr die öffentliche Sitzung des 
Marktgemeinderats, begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit des Marktgemeinderats fest. Die Sitzung ist in ihrem ersten Teil öffentlich. 
Der Marktgemeinderat hat sich mit der Tagesordnung einverstanden erklärt. Die Nieder-
schrift der vorangegangenen Sitzung wird genehmigt.  
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt die Erste Bürgermeisterin, dass TOP 6 der öffentli-
chen Sitzung (Neufassung der Friedhofssatzung) wegen kurzfristig entstandener Fragen 
zum Satzungstext vorerst nicht behandelt werden kann und deshalb von der Tagesordnung 
genommen werden müsse. 
 
Im Weiteren gratuliert die Bürgermeisterin den „Geburtstagskindern“ Hannelore Baur, Franz 
Sanktjohanser und Dr. Holger Kramer nachträglich zu deren Ehrentagen. 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 
1. Asylsozialberatung - Tätigkeitsbericht 2020  

 
Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat nimmt den aktuellen Bericht für 2020 zur Asylsozialberatung durch 
die AWO zur Kenntnis. 
 
 
Zur Kenntnis genommen Ja 21  Nein 0   
 
 

2. 
Asylsozialberatung - Beratung und Beschlussfassung über Verlän-
gerung des Projekts 

 

 
 
Erste Bürgermeisterin Sandra Perzul lässt zunächst über den Änderungsantrag von Markt-
gemeinderatsmitglied Marc Schlüpmann abstimmen, wonach die Vereinbarung mit der AWO 
Dießen zunächst nur um gut zwei Jahre (bis 31.12.2023) verlängert werden solle. 
 
Der Änderungsantrag wird mit  
Ja-Stimmen:  19 zu 
Nein-Stimmen:    2 angenommen. 
 
Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat beschließt, das Projekt zur Asylintegrationsberatung fortzusetzen. 
Die Kooperationsvereinbarung mit dem AWO Ortsverein Dießen vom 02./08.12.2016 in der 
Fassung der Änderung vom 31.07.2019 wird bis 31.12.2023 verlängert. 
 
Abstimmung:Ja 21  Nein 0   
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3. Antrag auf Einrichtung eines Jugendbeirats  

 
Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat befürwortet die Einrichtung eines Jugendbeirats für Dießen am Am-
mersee. Die Verwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit den Initiatorinnen und dem Ju-
gendreferenten einen tragfähigen Satzungsentwurf vorzubereiten und dem Marktgemeinde-
rat zur Beschlussfassung vorzulegen.  
 
Abstimmung:Ja 21  Nein 0   
 

4. 
Vorstellung Verkehrsanalyse und Verkehrskonzept Mühlstraße 
durch die Planungsgesellschaft Stadt-Land-Verkehr GmbH 

 

 
 
Erste Bürgermeisterin Sandra Perzul lässt zunächst über die verschiedenen Vorschläge zu 
möglichen verkehrsleitenden Maßnahmen für die Mühlstraße abstimmen: 
 

1. Der Marktgemeinderat beschließt die Einführung einer Einbahnstraßenregelung – 
und zwar in West-Ost-Richtung, gemäß den Empfehlungen von Planungsbüro und 
Staatlichem Bauamt Weilheim, wonach diese Richtung – wenn überhaupt – die einzig 
mögliche Variante einer Einbahnstraßenregelung ist. 
 
Ja-Stimmen:    4 
Nein-Stimmen: 17 (abgelehnt) 
 

2. Der Marktgemeinderat beschließt die Einführung einer Sackgassenregelung für die 
Mühlstraße 
 
Ja-Stimmen:    0 
Nein-Stimmen: 21 (abgelehnt) 

 
Sodann ergeht folgender weiterer 
 
Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen des Planungsbüros Stadt-Land-Verkehr 
GmbH zur Kenntnis. Da bei keinem der aufgezeigten Planfälle zur Änderung der Verkehrs-
führung in der Mühlstraße und der Bahnhofstraße (Einbahnstraßenregelungen Richtung See 
oder Richtung Rathaus sowie Einführung einer Sackgassenregelung) überzeugend positive 
Auswirkungen auf die Verkehrsbelastung in der Mühlstraße aufgezeigt werden konnten, wird 
die derzeitige Verkehrsführung in der Mühlstraße beibehalten. Weitere Untersuchungen wer-
den nicht beauftragt. 
 
Abstimmung:Ja 17  Nein 4   
 
 
5. Änderung der Hundesteuersatzung  

 
 
Marktgemeinderatsmitglied Herbert Kirsch vorübergehend abwesend. 
 
Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat beschließt folgende  
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Satzung  
zur Änderung der Satzung für die Erhebung der Hundesteuer  

des Marktes Dießen am Ammersee 

 
Aufgrund des Art. 3 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) erlässt der Markt Dießen 
am Ammersee folgende Satzung: 
 

§ 1 
 
Die Satzung für die Erhebung der Hundesteuer des Marktes Dießen am Ammersee vom 
28.11.2006 in der Fassung der Änderung vom 08.02.2010 wird wie folgt geändert: 
 
 
§ 11 erhält folgende neue Fassung: 
 
„Die Steuerschuld ist mit der auf das Kalenderjahr entfallenden Steuer fällig am 01. März 
eines jeden Kalenderjahres, frühestens jedoch einen Monat nach Bekanntgabe des Steuer-
bescheids.“ 
 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 01.01.2021 in Kraft. 
 
 
Abstimmung:Ja 20  Nein 0   
 
 
6. Neufassung der Friedhofssatzung  

 
 
Marktgemeinderatsmitglied Herbert Kirsch wieder anwesend. 
 
Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat beschließt folgende: 
 

Satzung  
über die öffentlichen Bestattungseinrichtungen 

des Marktes Dießen am Ammersee 
 

(FRIEDHOFSSATZUNG) 
 
Der Markt Dießen am Ammersee erlässt aufgrund der Art. 23 und 24 Abs. 1. Nr. 1 und Nr. 2 
und Absatz 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) (Bay RS 2020 –1-I), fol-
gende Satzung: 
 

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
 

§ 1 Geltungsbereich 
 

1) Die Marktgemeinde Dießen am Ammersee errichtet und unterhält die folgenden Einrich-
tungen des Bestattungswesen als öffentliche Einrichtungen: 
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a) den Friedhof in Dießen am Ammersee, St. Johann; 
b) das Leichenhaus im Friedhof St. Johann; 
c) die Kühlzelle im Friedhof St. Johann; 

  
d) den Friedhof in St. Georgen; 
e) das Leichenhaus im Friedhof St. Georgen; 
 
f) den Friedhof in Rieden a. Ammersee, Friedhof Riederau; 
g) das Leichenhaus im Friedhof Riederau; 

 
h) den Friedhof in Dettenhofen; 
i) das Leichenhaus im Friedhof Dettenhofen; 

 
j) den Friedhof in Dettenschwang; 
k) das Leichenhaus im Friedhof Dettenschwang; 

 
l) den Friedhof in Obermühlhausen; 
m) das Leichenhaus im Friedhof Obermühlhausen; 

 
§ 2 Friedhofszweck 

 
Der Friedhof dient insbesondere den verstorbenen Gemeindemitgliedern als würdige 
Ruhestätte und der Pflege ihres Andenkens. 

 
§ 3 Bestattungsanspruch 

 
1) Auf dem Friedhof werden beigesetzt 

a) die Verstorbenen, die bei ihrem Ableben in der Gemeinde ihren Wohnsitz hatten, 
b) die Verstorbenen, die ein Nutzungsrecht an einem belegungsfähigen Grab besitzen, 
und ihre Familienangehörigen (§ 1 Abs. 1 Satz 2 Ziff. 1 BestV), 
c) die im Gemeindegebiet Verstorbenen oder tot Aufgefundenen, wenn eine ordnungs-
gemäße Bestattung anderweitig nicht sichergestellt ist, 
d) Tot- und Fehlgeburten im Sinne des Art. 6 des BestG. 

2) Die Bestattung anderer als der in Abs. 1 genannten Personen bedarf auf Antrag der be-
sonderen Erlaubnis der Friedhofsverwaltung im Einzelfall. 

 
§ 4 Gebühren 

 
Die Benutzung der gemeindlichen Friedhöfe und der Bestattungseinrichtungen ist gebüh-
renpflichtig nach Maßgabe der jeweilig geltenden Gebührensatzung. 

 
§ 5 Friedhofsverwaltung 

 
Der Friedhof wird von der Gemeinde verwaltet und beaufsichtigt. Der Belegungsplan wird 
von der Gemeinde so geführt, dass jederzeit festgestellt werden kann, wann mit wem je-
des Grab belegt wurde, wer der Grabnutzungsberechtigte ist und für welchen Zeitraum 
das Nutzungsrecht erworben wurde. 
 

§ 6 Schließung und Entwidmung 
 

1) Friedhöfe, Friedhofsteile und einzelne Grabstätten können im öffentlichen Interesse ganz 
oder teilweise geschlossen oder entwidmet werden. Durch die Schließung wird die Mög-
lichkeit weiterer Beisetzungen ausgeschlossen; durch die Entwidmung verliert der Fried-
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hof seine Eigenschaft als öffentliche Bestattungseinrichtung. Besteht die Absicht der 
Schließung, so werden keine Nutzungsrechte mehr erteilt oder wiedererteilt. 

2) Die Absicht der Schließung, die Schließung selbst und die Entwidmung sind jeweils öf-

fentlich bekannt zu machen. 

3) Die Gemeinde kann die Schließung verfügen, wenn keine Rechte auf Bestattung entge-

genstehen, durch Einigung mit den Grabnutzungsberechtigten vorzeitig aufgelöst wurden 

oder zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit aufgehoben worden sind. Die 

Gemeinde kann die Entwidmung verfügen, soweit keine Rechte auf Bestattung entgegen-

stehen und alle Ruhefristen abgelaufen sind. 

4) Soweit zur Schließung oder Entwidmung Nutzungsrechte im Einvernehmen mit dem Be-

rechtigten abgelöst werden sollen oder aufgehoben worden sind, sind unter ersatzweiser 

Einräumung entsprechender Rechte auch Umbettungen ohne Kosten für den Nutzungs-

berechtigten möglich. 

5) Im Übrigen gilt Art. 11 BestG. 

 

Ordnungsvorschriften 
 

§ 7 Öffnungszeiten 
 

1) Die Friedhofsverwaltung kann das Betreten des Friedhofs oder einzelner Friedhofsteile 

aus besonderem Anlass (u.a. Exhumierungen und Umbettungen) vorübergehend unter-

sagen. 

 

§ 8 Verhalten im Friedhof 
 

1) Jeder Besucher des Friedhofs hat sich ruhig und der Würde des Ortes entsprechend zu 

verhalten. 

2) Der Anordnung des Friedhofspersonals haben die Besucher Folge zu leisten. Besuchern 

des Friedhofs ist es insbesondere nicht gestattet 

a) Tiere mitzubringen, ausgenommen sind Blindenhunde, 

b) die Wege mit Fahrzeugen und Sportgeräten aller Art zu befahren. Kinderwagen, Roll-

stühle und vergleichbare Hilfsmittel zum Transport von Kindern, Kranken und Behin-

derten sind hiervon ausgenommen, 

c) Waren aller Art sowie gewerbliche oder sonstige Leistungen anzubieten oder diesbe-

züglich zu werben, 

d) Druckschriften zu verteilen, ausgenommen Druckschriften, die im Rahmen der Be-

stattungsfeier notwendig und üblich sind, 

e) Abraum und Abfälle an anderen Orten abzulagern, als an den hierfür vorgesehenen 

Plätzen (vor Ort sind die entsprechenden Hinweisschilder zu beachten), 

f) Grabhügel, Grabfelder, Grabeinfassungen und Grünanlagen unberechtigt zu betreten 

und/oder zu beschädigen, 

g) der Würde des Ortes nicht entsprechende Gefäße (z. B. Konservendosen, Plastik- 

und Glasflaschen sowie ähnliche Gegenstände) auf Gräbern ohne Erlaubnis aufzu-

stellen oder solche Gefäße zwischen den Gräbern aufzubewahren, 

h) an Sonn- und Feiertagen und in der Nähe einer Bestattung störende Arbeiten auszu-

führen.  

3) Die Friedhofsverwaltung kann von den Verboten auf Antrag Ausnahmen zulassen, soweit 

sie mit dem Zweck des Friedhofs und der Ordnung auf ihm vereinbar sind. 

4) Totengedenkfeiern sind der Friedhofsverwaltung spätestens vier Werktage vorher anzu-

zeigen und bedürfen der Erlaubnis der Friedhofsverwaltung. 
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§ 9 Beseitigung von Abfällen 
 

1) In die vorgesehen Abfalltonnen und -container dürfen nur auf dem Friedhof anfallende 

Abfälle eingebracht werden, soweit sie nicht aus der jeweils gültigen „Abfallwirtschaftssat-

zung des Landkreises Landsberg am Lech“ von der Beseitigung ausgenommen sind. 

2) In die aufgestellten Abfallcontainer dürfen ausschließlich pflanzliche Abfälle und Kränze, 

die ausschließlich aus natürlichen Bestandteilen bestehen, d.h. keine Kunststoffe, Metalle 

u. ä. Stoffe enthalten, eingebracht werden. 

3) Erdhaushub und Grababraum dürfen nicht in den Abfalltonnen und -container entsorgt 

werden. 

4) Im Zusammenhang mit gewerblichen Arbeiten dürfen Abfälle nur nach vorheriger Geneh-

migung durch die Friedhofsverwaltung eingebracht werden. 

 

§ 10 Ausführung gewerblicher Tätigkeiten 
 

1) Dienstleistungserbringer haben die Aufnahme ihrer Tätigkeit auf dem Friedhof bei der 
Marktgemeinde anzuzeigen. 

2) Tätig werden können nur solche Dienstleistungserbringer, die in fachlicher betrieblicher 
und personeller Hinsicht zuverlässig und geeignet sind. 

a) Zur Errichtung sowie Änderung von Grabmalen und Einfassungen fachlich geeignet 
ist eine Person, die aufgrund ihrer Ausbildung in der Lage ist, unter Beachtung der 
örtlichen Gegebenheiten des Friedhofs, die angemessene Gründungsart zu wählen 
und nach dem in der Satzung aufgeführten Regelwerk (§ 32) die erforderlichen Fun-
damentabmessungen und Befestigungsmodalitäten zu berechnen. Sie muss in der 
Lage sein, für die Befestigung der Grabmalteile das richtige Befestigungsmaterial 
auszuwählen, zu dimensionieren und zu montieren. Weiterhin muss sie die Standsi-
cherheit kontrollieren und dokumentieren können. Personen, die unvollständige An-
zeigen bzw. nicht korrekt dimensionierte Abmessungen von sicherheitsrelevanten 
Bauteilen bei der Anzeige benennen oder sich bei der Ausführung der Fundamentie-
rung und der Befestigung der Grabmalteile nicht an die in der Anzeige genannten 
Daten halten, werden als unzuverlässig eingestuft. 

b) Für die Ausführung der Tätigkeit ist jeweils eine ausreichende Haftpflichtversicherung 
nachzuweisen. Die Marktgemeinde kann hiervon Ausnahmen zulassen. 

3) Sofern seitens der Marktgemeinde innerhalb von vier Wochen nach Anzeige keine Be-
denken angemeldet werden, können Arbeiten ausgeführt werden. 

4) Die Dienstleistungserbringer und ihre Bediensteten haben die Friedhofs- und Bestat-
tungssatzungen und die dazu ergangenen Regelungen zu beachten. Die Gewerbetrei-
benden haften für Schäden, die sie oder ihre Bediensteten im Zusammenhang mit ihrer 
Tätigkeit auf den Friedhöfen schuldhaft verursachen. 

5) Bei Beendigung oder bei Unterbrechung der Tagesarbeit sind die Arbeits- und die La-
gerplätze wieder in den früheren Zustand zu bringen. Die Gewerbetreibenden dürfen auf 
den Friedhöfen keinerlei Abfall, Abräummaterial, Rest- und Verpackungsmaterial sowie 
Grabzubehör ablagern. Gewerbliche Geräte dürfen nicht an oder in den Wasserentnah-
mestellen der Friedhöfe gereinigt werden. 
 

BESTATTUNGSVORSCHRIFTEN 
 

§ 11 Anzeigepflicht 
 

1) Bestattungen auf den gemeindlichen Friedhöfen sind unverzüglich nach Beurkundung 
des Sterbefalles bei der Marktgemeinde Dießen am Ammersee anzuzeigen, die erforder-
lichen Unterlagen sind vorzulegen. Wird eine Bestattung in einer vorher erworbenen 
Grabstätte beantragt, ist auch das Nutzungsrecht nachzuweisen. 
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2) Den Zeitpunkt der Bestattung setzen die Angehörigen im Benehmen mit der Gemeinde, 
dem Bestattungsunternehmer und ggf. der zuständigen Religionsgemeinschaft fest. Der 
Gemeinde obliegt jederzeit das Recht an der Festsetzung der Bestattung mitzuwirken 
bzw. den Zeitpunkt der Bestattung zu bestimmen. 

3) Die Nutzung der Leichenhäuser sowie der Kühlzelle auf dem Friedhof St. Johann ist mit 
der Marktgemeinde Dießen am Ammersee vorher abzustimmen. 

 

§ 12 Särge, Urnen, Sargausstattungen, Bekleidung 
 

1) Für die  Erdbestattung und für die Einäscherung sind, soweit gesetzlich keine anderen 
Materialien zugelassen sind, Särge aus Vollholz zu verwenden. Die Särge müssen so be-
schaffen sein, dass 
a) die physikalische, chemische oder biologische Beschaffenheit des Bodens oder des 

Grundwassers nicht nachteilig verändert wird, 
b) die Verwesung der Leiche innerhalb der Ruhezeit ermöglicht wird, 
c) nach dem Stand der Technik bei der Verbrennung die geringstmöglichen Emissionen 

entstehen, 
d) bis zur Bestattung keine Flüssigkeit austreten kann. 

2) Überurnen dürfen eine Höhe vom 30 cm nicht überschreiten. Übergrößen werden von der 
Gemeinde erlaubt, wenn es die örtlichen Gegebenheiten zulassen. Für die Beisetzung in 
Erdgrabstätten müssen Urnen so beschaffen sein, dass die physikalische, chemische und 
biologische Beschaffenheit des Bodens oder des Grundwassers nicht nachteilig verändert 
wird. Es dürfen bei Erdbeisetzungen nur selbstauflösende Urnen und Überurnen verwen-
det werden. Überurnen dürfen nicht aus Edelmetallen, Beton, Stein, Keramik, Ton oder 
Glas sein. 

3) Särge dürfen zur Bestattung und Überurnen zur Beisetzung nur angenommen werden, 
wenn durch eine Bestätigung des Herstellers nachgewiesen ist, dass sie den Anforderun-
gen der Abs. 1 und 2 entsprechen. 

4) Für Sargausstattungen und zur Bekleidung von Leichen ist leicht vergängliches Material, 
wie Leinen, Wolle, Seide oder Viskose zu verwenden, Abs. 1 Satz 2 a) bis c) gilt entspre-
chend. 

5) Die Särge sollen höchstens 0,65 m hoch, einschließlich der Griffe 0,70 m breit und 2,05m 
lang sein. Übergrößen sind der Marktgemeinde bei der Anmeldung anzuzeigen. 

 

§ 13 Ausheben der Gräber 

 
1) Die Gräber werden von dem hierfür beauftragten Bestattungsunternehmen ausgehoben 

und wieder zugefüllt. 
2) Die Tiefe der Gräber beträgt von der Erdoberfläche (ohne Hügel) bis zur Oberkante des 

Sarges mindestens 0,90 m, bis zur Oberkante der Urne 0,50 m. 
3) Bei Tieflage ist das Grab mindestens 2,60 m tief auszuheben. 
4) Die Marktgemeinde kann eine Ausnahmegenehmigung ( z.B. bei extremen Bodenver-

hältnissen ) von der geforderten Grabtiefe erteilen. 
5) Die Gräber für Erdbestattungen müssen seitlich voneinander durch mindestens 0,60 m 

starke Erdwände getrennt sein. 
 

§ 14 Ruhezeit 
 
1) Die Ruhezeit beträgt je nach Bodenverhältnisse der Grabstätten für Leichen über dem 

vollendeten 10. Lebensjahr zwischen 12 und 30 Jahre; für Leichen bis zum vollendeten 
10. Lebensjahr 15 Jahre auf allen Friedhöfen, in einer Grabkammer 5 Jahre. 

2) Die Ruhezeiten im Einzelnen betragen dabei 
a) für den Friedhof St. Johann 

b) für die Grabfelder 10,12,14 und 18       20 Jahre, 
c) für alle übrigen Grabfelder, ausgenommen bei Grabkammern  30 Jahre 
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Die Angaben über die Grabfelder können aus dem Friedhofsplan für den Friedhof St. 
Johann entnommen werden. 

d) für den Friedhof St. Georgen auf dem gesamten Friedhof   20 Jahre. 
e) für den Friedhof im Ortsteil Dettenschwang     25 Jahre. 
f) für den Friedhof im Ortsteil Dettenhofen     25 Jahre. 
g) für den Friedhof im Ortsteil Obermühlhausen    25 Jahre. 
h) für den Friedhof in Rieden a. Ammersee, Friedhof Riederau  25 Jahre. 

3) Die Ruhezeit in einer Grabkammer beträgt auf allen Friedhöfen   12 Jahre. 
4) Die Ruhezeit für Aschen beträgt auf allen Friedhöfen     10 Jahre. 
5) Während der Ruhezeit dürfen in einer Grabstätte weitere Leichen beigesetzt und Fehl-

geburten, Totgeburten oder Körper- und Leichenteile aufgenommen werden, wenn die 
Grabstätte dazu bestimmt und geeignet ist. 

6) Die Friedhofspläne sind Bestandteil dieser Satzung. 
 
 

§ 15 Umbettungen 
 
1) Die Ruhe der Toten darf grundsätzlich nicht gestört werden. 
2) Umbettungen von Leichen und Aschen bedürfen, unbeschadet der sonstigen Vorschrif-

ten, der vorherigen Zustimmung der Marktgemeinde. Die Zustimmung kann nur bei Vor-
liegen eines wichtigen Grundes erteilt werden. 

3) Nach Ablauf der Ruhezeit können noch vorhandene Leichen- oder Aschereste mit vorhe-
riger Zustimmung der Marktgemeinde auch in belegte Grabstätten umgebettet werden. 

4) Alle Umbettungen erfolgen nur auf Antrag; antragsberechtigt ist, der jeweilige Nutzungs-
berechtigte. 

5) Alle Umbettungen sind von einem Bestattungsunternehmen durchzuführen. 
6) Die Antragsteller haben Ersatz für die Schäden zu leisten, die an benachbarten Grabstät-

ten und Anlagen durch eine Umbettung entstehen. 
7) Der Ablauf der Ruhezeit wird durch eine Umbettung nicht unterbrochen oder gehemmt. 
8) Soweit Ausgrabungen nicht vom Gericht oder von einer Behörde angeordnet werden, 

erfolgen diese nur in der Zeit vom 01. Oktober bis 31. März und außerhalb der Besuchs-
zeit für den Friedhof. 

 

LEICHENHALLEN UND TRAUERFEIERN 
 

§16 Benutzung der Leichenhäuser 

 
1) Die Leichenhäuser dienen der Aufnahme der Leichen bis zur Bestattung. 
2) Jede Leiche einer im Markt Dießen am Ammersee verstorbenen Person muss nach der 

Leichenschau unter Vorlage der Bestätigung hierfür, spätestens 24 Stunden nach Eintritt 
des Todes, aus dem Sterbehaus in ein Leichenhaus, in der Regel in das des Bestat-
tungsfriedhofes oder in einen geeigneten Raum überführt werden, der ausschließlich der 
Aufbahrung und Aufbewahrung von Leichen dient. 
Geeignet sind Räume, die mindestens den von der Gartenbau-Berufsgenossenschaft in 
ihrer Unfallverhütungsvorschrift für Friedhöfe und Krematorien aufgestellten und den wei-
teren, im Rahmen des Genehmigungsverfahrens gestellten Anforderungen genügen, und 
die Würde und Achtung der Toten angemessen wahren. 

3) Die Verstorbenen werden von einem von der Gemeinde zugelassenen Bestattungsunter-
nehmen im Leichenhaus aufgebahrt. In der Regel wird im geschlossenen Sarg aufge-
bahrt. Sofern keine gesundheitlichen Bedenken bestehen, kann auf Antrag der Bestat-
tungspflichtigen eine offene Aufbahrung erfolgen. 

4) Die Besichtigung der an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten Verstorbener, be-
darf der vorherigen Zustimmung des Amtsarztes. 
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5) Eine Leiche oder eine Urne, die auf einem gemeindlichen Friedhof erd- oder feuerbestat-
tet werden soll, muss spätestens 24 Stunden vor dem Beisetzungstermin in das Leichen-
haus des Bestattungsfriedhofes gebracht werden. 

6) Die Überführung der Leiche in das Leichenhaus ist von dem Verpflichteten (§ 15 i.V.m. § 
1 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BestV) zu veranlassen. 

7) Für die Beschaffenheit von Särgen, Sargausstattungen und für die Bekleidung von Lei-
chen gelten die Vorschriften des § 30 BestV und § 12 der Satzung. 

 
§ 17 Leichenversorgung und Leichentransport 

 
Mit den Verrichtungen des Reinigens und des Umkleidens von Verstorbenen sowie des Lei-
chentransports kann jeder berufsmäßige private oder öffentlich-rechtliche Bestatter beauf-
tragt werden, § 6 und §13 BestV sind dabei zu beachten. 

 
§ 18 Durchführung der Bestattung 

 
1) Die Bestattung wird durch ein von der Gemeinde zugelassenes Bestattungsunterneh-

men durchgeführt. 
2) Den Bestattungstermin legt die Gemeinde im Einvernehmen mit dem Bestatter oder 

den Angehörigen fest. Die Bestattungen finden während der üblichen Dienstzeiten 
statt, an Samstagen sowie Sonn- und Feiertagen finden keine Bestattungen statt. Die 
Friedhofsverwaltung kann aus besonderen Gründen Bestattungen auch zu anderen 
Zeiten zulassen. 

3) Folgende Arbeiten sind von einem von der Gemeinde zugelassenen Bestattungsun-
ternehmen durchzuführen: 
 

1. Das Herrichten (Ausheben und Verfüllen des Grabes) 
2. Das Versenken des Sarges und die Beisetzung der Urnen 
3. Die Leichenbeförderung innerhalb des Friedhofes 
4. Exhumierungen und Umbettung einschließlich notwendiger Umsargungen 

 

§ 19 Trauerfeiern 
 
1) Vor der Bestattung findet auf Wunsch des/der Auftraggebers/in vor dem Leichenhaus, 

am Grab oder an einer geeigneten Stelle im Freien, eine Trauerfeier statt. 
2) Lichtbild- und Filmabend von Trauerfeiern, Leichenzügen, Gedenkfeiern und ähnlichen 

Veranstaltungen bedürfen der Einwilligung der Friedhofsverwaltung. Diese wird erteilt, 
wenn der/die Auftraggeber/in einverstanden ist. Bei den Aufnahmen ist jede Störung der 
Feierlichkeiten zu vermeiden. Besondere Auflagen der Friedhofsverwaltung sind zu be-
achten. 
 

GRABSTÄTTEN 
 

§ 20 Allgemeines 

 
1) Die Friedhofspläne (Belegungspläne) sind Bestandteile dieser Satzung. Sie können 

während der üblichen Geschäftszeiten der Marktgemeinde Dießen am Ammersee ein-
gesehen werden. 

2) Es werden folgende Arten an Grabstätten unterschieden: 
a) Wahlgräber für 1 Erdbestattung in einem Einzelgrab (§ 21) 
b) Wahlgräber für 2 Erdbestattungen in einem Einzelgrab (§ 21) 
c) Wahlgräber für 2 Erdbestattungen in einem Doppelgrab (§ 21) 
d) Wahlgräber für 4 Erdbestattungen in einem Doppelgrab (§ 21) 
e) Wahlgräber für 6 Erdbestattungen in einem Dreifachgrab (§ 21) 
f) Wahlgräber für 8 Erdbestattungen in einem Vierfachgrab (§ 21) 
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g) Wahlgräber in Vorzugslage für 4 Erdbestattungen in einem Doppelgrab (§ 22) 
h) Wahlgräber für 2 Bestattungen in einer Grabkammer (§23) 
i) Urnengräber (§ 24) 
j) Urnensammelgräber (§ 25) 
k) Urnennischen (§ 24) 
l) Urnenruhegemeinschaft (§ 26) 
m) Urnenhain (§ 27) 
 

3) Es besteht kein Anspruch auf Verleihung oder Wiedererwerb von Nutzungsrechten, an 
einer der Lage nach bestimmten Grabstätte oder auf Unveränderlichkeit der Umgebung. 
Die Zuteilung der Gräber erfolgt durch die Marktgemeinde unter möglichster Berücksich-
tigung der Anliegen der Hinterbliebenen. 

 
§ 21 Wahlgräber 

 
1) Wahlgräber sind Gräber, die für 1 bis 8 Erdbestattungen ausgewiesen sind. Die volle 

Belegungsmöglichkeit für Wahlgräber für 2 Erdbestattungen in einem Einzelgrab und für 
Wahlgräber für 4,6 und 8 Erdbestattungen ist nur dann gegeben, wenn die Erstbestat-
tung jeweils in Tieflage erfolgt. 

2) Wünscht der Nutzungsberechtigte eine Nebeneinanderbestattung, muss er mindestens 
ein Wahlgrab für 2 oder 4 Erdbestattungen in einem Doppelgrab wählen. 

3) Auf allen Friedhöfen ist eine Übereinanderbestattung nur dann zulässig, wenn die erste 
Beisetzung so tief erfolgt ist, dass zum oberen Sarg eine Erdschicht von 90 cm Stärke 
verbleibt (Tieflage). § 8 Abs. 2 bleibt unberührt. Eine nachträgliche Tieferlegung innerhalb 
der Ruhezeit ist nicht zulässig, wenn diese Maßnahme lediglich eine weitere Bestattung 
ermöglichen soll. 

4) Der Nutzungsberechtigte und seine Familie (Ehegatte, Kinder, Eltern und Geschwister) 
hat das Recht, im Wahlgrab bestattet zu werden. Die Marktgemeinde kann auch die Be-
stattung anderer Personen zulassen. Schon bei der Verleihung des Nutzungsrechtes soll 
der Erwerber für den Fall seines Ablebens aus dem in Abs. 4 Satz 1 genannten Perso-
nenkreis Nachfolger im Nutzungsrecht bestimmen und ihm das Nutzungsrecht durch eine 
im Zeitpunkt seines Todes wirksam werdende Verfügung übertragen. § 17 Abs. 7 gilt 
entsprechend. 
 

 
§ 22 Wahlgräber in Vorzugslage 

 
1) Wahlgräber in Vorzugslage sind Grabstätten, die für mehrere Erdbestattungen ausge-

wiesen sind. Übereinanderbestattungen sind nur dann möglich, wenn die Erstbestattung 
jeweils in Tieflage erfolgt ist. § 14 Abs. 3 gilt entsprechend. 

2) Die Wahlgräber in Vorzugslage befinden sich in einem von der Marktgemeinde beson-
ders ausgewiesenen Bereich der Friedhöfe in Obermühlhausen und Riederau. Dabei ist 
die Anzahl der dafür ausgewiesenen Grabstätten begrenzt. 
 

§ 23 Wahlgräber für Bestattungen in einer Grabkammer 
 

In einer Grabkammer können bis zu zwei Särge übereinander und zwei Urnen bestattet 
werden. Der Sarg ruht dabei auf einem Kiesbett in einer belüfteten Betonkammer unter 
der Erde. Unabhängig von den Bodenverhältnissen kann dadurch innerhalb einer kurzen 
Ruhezeit die Verwesung stattfinden. Die gärtnerische Anlage des Grabes kann unmittel-
bar nach der Bestattung erfolgen. 
 

§ 24 Urnengräber/Urnennischen 
 

1) Urnengräber/ Urnennischen dienen nur zur Beisetzung von Urnen mit Aschenresten feu-
erbestatteter Leichen. In einem Urnengrab ist die Beisetzung bis zu 4 Urnen zugelassen. 
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Die mögliche Anzahl der Urnenbestattungen in einer Urnennische werden durch die Grö-
ße der Nische und der Urnen selbst bestimmt. Es dürfen jedoch höchstens 4 Urnen in ei-
ner Nische beigesetzt werden. 

2) Die Erdbestattung einer Leiche in einem Urnengrab ist ausgeschlossen. Über die zuläs-
sige Anzahl von Erdbestattungen hinaus dürfen in einem Wahlgrab (Einzelgrab) für 1 und 
2 Erdbestattungen zwei Urnen, in einem Wahlgrab (Doppelgrab) für 2 und 4 Erdbestat-
tungen vier Urnen, in einem Wahlgrab (Dreifachgrab) für 6 Erdbestattungen sechs Urnen 
beigesetzt werden und in einem Wahlgrab (Vierfachgrab) für 8 Erdbestattungen acht Ur-
nen beigesetzt werden. 

3) Wird für ein Urnengrab die Verlängerung des Nutzungsrechts nicht beantragt oder nicht 
bewilligt, werden Reste beigesetzter Aschenbehälter durch die Marktgemeinde aus dem 
Urnenerdgrab entfernt und der Inhalt an geeigneter Stelle im Friedhof in würdiger Weise 
der Erde übergeben. 
 

§ 25 Urnensammelgräber 
 

1) Urnensammelgräber sind Grabstätten, in denen die Urnen Verstorbener anonym beige-
setzt werden. Die Anlage wird ausschließlich von der Marktgemeinde Dießen am Am-
mersee gepflegt. 

2) Beisetzungen in Urnensammelgräbern werden nur auf ausdrücklichen Wunsch der Ver-
storbenen vorgenommen. Ist der Wille der Verstorbenen nicht nachweisbar, gelten die 
Grundsätze des Art. 1 Abs. 2BestG und des § 17 BestV. 

3) Hat die Marktgemeinde Dießen am Ammersee nach Art 14 Abs. 2 Satz1 BestG für die 
Bestattung zu sorgen, ist sie im Falle des § 17 Abs. 3 Satz 4 BestV berechtigt, eine ano-
nyme Beisetzung in einem Urnensammelgrab anzuordnen. 

4) Ein Ausgraben der Urne nach der Beisetzung und eine Wiederbestattung an einem an-
deren Ort ist nicht möglich. 

5) Zur Beisetzung in einem Urnensammelgrab dürfen nur selbstauflösende Urnen und 
Überurnen verwendet werden. 

 
§ 26 Urnenruhegemeinschaft 

 
1) Die Marktgemeinde richtet eine oder mehrere Urnenruhegemeinschaften ein. Es handelt 

sich dabei um Urnengemeinschaftsgräber, die durch mit der Treuhandgesellschaft baye-

rischer Friedhofsgärtner mbH (TBF) in Vertrag stehenden Friedhofsgärtnern und Stein-

metze angelegt und unterhalten werden und bis zum Ablauf der Ruhezeit der zuletzt in 

der Urnenruhegemeinschaft erfolgten Beisetzung betreut werden. Die Beisetzung in der 

Urnenruhegemeinschaft erfolgt nicht anonym, sondern unter Nennung der Namen der 

Lebensdaten der Beigesetzten und ist vom Abschluss eines TBF-Dauerpflegevertrages 

abhängig. 

2) Eine Grabstelle in der Urnenruhegemeinschaft kann nur bei einem aktuellen Sterbefall 

erworben werden. Eine vorherige Reservierung ist nur für die Partnergräber möglich. 

3) Durch die Entscheidung einer Beisetzung in der Ruhegemeinschaft ist ein Pflegevertrag 

zwischen den Angehörigen und der Treuhandgesellschaft Bayerischer Friedhofsgärtner 

mbH zu schließen. Es besteht kein Anspruch darauf, die Grabpflege selbst durchzufüh-

ren oder sie einer Friedhofsgärtnerei eigener Wahl zu übertragen. Die Möglichkeit zur 

Ablage eigener Trauergaben und Kerzen wird sichergestellt. Zur Anlage gehören auch 

Stelen, auf denen Namenstafeln der Beigesetzten angebracht werden. 

 

§ 27 Urnenhain 
 

1) Auf dem Friedhof Obermühlhausen hat die Marktgemeinde Dießen einen Urnenhain 
errichtet. Hierbei handelt es sich um ein Urnengrabfeld das insgesamt 23 Urnengrabstel-
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len aufweist die mit Erdröhren versehen sind. Pro Urnengrabstelle können vier Urnen 
beigesetzt werden. 

2) Ein Denkmal darf nicht errichtet werden und eine gärtnerische Gestaltung des Grabplat-
zes ist ebenso nicht erlaubt. Es darf kein Grabschmuck und kein Grablicht an dem 
Grabplatz abgelegt werden. Die Oberflächenbearbeitung der Platten darf nicht verändert 
werden. 

3) Die Beschriftung der Abdeckplatten erfolgt auf Veranlassung und Kosten des Gebüh-
renpflichtigen. Es ist ausschließlich eine Gravur im einheitlichen Schrifttyp Antiqua mit 
der Schriftgröße 18 mm – 30 mm zugelassen. Die Farbliche Fassung ist in Anthrazit o-
der Umbra zu halten. Gravierte Applikationen auf den Urnenabdeckplatten wie Kreuze 
oder andere Symbole sind in derselben Fassung wie die Schrift zugelassen. (Beispiel-
hafte Schriftsätze können bei der Friedhofsverwaltung angefordert werden) 
 

§ 28 Rechte an Grabstätten (Nutzungsrechte) 
 

1) Die Grabstätten bleiben Eigentum des Friedhofsträgers. Rechte an Grabstätten können 
nur nach dieser Satzung erworben werden. 

2) Das Nutzungsrecht an einer Grabstätte wird durch die Marktgemeinde im Rahmen der 
verfügbaren Grabstätten vergeben. Das Nutzungsrecht kann nur anlässlich der Beiset-
zung eines Verstorbenen für die Dauer der Ruhezeit erworben werden. Für die Vergabe 
des Nutzungsrechtes wird eine Nutzungsgebühr nach Maßgabe der Gebührensatzung 
erhoben. Über das Nutzungsrecht wird eine Urkunde (Graburkunde) ausgestellt. 

3) Das Nutzungsrecht gilt grundsätzlich bis zum Ende der Ruhezeit des zuletzt Bestatteten. 
4) Nach Ablauf des Nutzungsrechtes wird der jeweilige Nutzungsberechtigte schriftlich be-

nachrichtigt; falls er nicht bekannt und nicht ohne weiteres zu ermitteln ist, durch einen 
zweimonatigen Hinweis auf der Grabstätte aufmerksam gemacht. 

5) Während der Laufzeit eines Nutzungsrechtes darf eine weitere Beisetzung nur stattfin-
den, wenn das Nutzungsrecht bis zum Ablauf der Ruhezeit des zuletzt Bestatteten ver-
längert wird. 

6) Das Grabnutzungsrecht kann auf Antrag vor Ablauf der Ruhezeit gegen Zahlung einer 
erneuten Gebühr bis zu 10 Jahren verlängert werden, wenn es die Platzverhältnisse auf 
dem jeweiligen Friedhof zulassen. 

7) Hat der Nutzungsberechtigte bis zu seinem Ableben keinen Nachfolger im Nutzungsrecht 
vertraglich bestimmt, geht das Nutzungsrecht in nachstehender Reihenfolge auf die An-
gehörigen des Verstorbenen Nutzungsberechtigten über: 

a) auf den überlebenden Ehegatten, und zwar auch dann, wenn Kinder aus einer 
früheren Ehe vorhanden sind, 

b) auf die Kinder und Adoptivkinder, 
c) auf die Stiefkinder, 
d) auf die Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung ihrer Väter oder Mütter, 
e) auf die Eltern, 
f) auf die Geschwister, 
g) auf die Stiefgeschwister, 
h) auf die nicht unter a) bis g) fallenden Erben. 

Innerhalb der einzelnen Gruppen b) bis d) und f) bis h) wird der Älteste Nutzungsberech-
tigter. 

8) Jeder Rechtsnachfolger hat das Nutzungsrecht unverzüglich nach Erwerb auf sich um-
schreiben zu lassen. 

9) Der jeweilige Nutzungsberechtigte hat im Rahmen dieser Satzung das Recht, in dieser 
Grabstätte beigesetzt zu werden, bei Eintritt eines Bestattungsfalls über andere Beiset-
zungen und über die Art der Gestaltung und der Pflege der Grabstätte im Rahmen der 
Grabpflegeordnung zu entscheiden. 

10) Aus dem Nutzungsrecht ergibt sich die Pflicht zur Anlage und zur Pflege der Grabstätte. 
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§ 29 Größe der Grabanlagen (Pflegefläche) 
 

1) Grabanlagen haben in der Regel folgende Maße: 
 
Für die Friedhöfe in Dießen am Ammersee (St. Johann), St. Georgen, Riederau, Detten-
hofen und Dettenschwang: 
         Länge  Breite 
Wahlgräber (Einzelgrab) für 1 Erdbestattung  1,70 m  0,90 m 
Wahlgräber (Einzelgrab) für 2 Erdbestattungen  1,70 m  0,90 m 
Wahlgräber (Doppelgrab) für 2/4 Erdbestattungen 1,70 m  1,50 m 
Wahlgrab (Dreifachgrab) für 6 Erdbestattungen  1,70 m  2,50 m 
Wahlgrab (Vierfachgrab) für 8 Erdbestattungen  1,70 m  3,50 m 
Wahlgräber in Vorzugslage    1,70 m  1,50 m 
Wahlgräber für 2 Bestattungen 
in einer Grabkammer     1,60 m  0,80 m 
Urnengräber      1,00 m  0,90 m 
 
Für den Friedhof in Obermühlhausen: 
        Länge  Breite 
Wahlgräber für 2 Erdbestattungen    2,00 m  0,90 m 
Wahlgräber für 4 Erdbestattungen   2,00 m  1,50 m 
Wahlgräber in Vorzugslage    2,00 m  2,00 m 
Urnengräber      1,00 m  0,90 m 
 
Der Grabstein ist Bestandteil der Pflegefläche und ist zu den vorgegebenen Maßen dazu-
zuzählen. 
 

2) Die Abstandsflächen zwischen den Gräbern sind mindestens 0,50 m breit. 
3) Die Abstandsfläche zwischen den Grabkammern beträgt 0,40 m. 
4) Die Marktgemeinde Dießen am Ammersee kann Ausnahmen von den Bestimmungen der 

Absätze 1 bis 2 zulassen. 
 

GESTALTUNG DER GRABANLAGEN 
 

§ 30 Allgemeine Gestaltungsgrundsätze 
 

1) Alle Grabanlagen sind so zu gestalten und so an die Umgebung anzupassen, dass die 
Würde des Friedhofes in seinen einzelnen Teilen und seiner Gesamtanlage gewahrt 
wird. 

2) Grabmäler und sonstige Anlagen müssen in ihrer Ausgestaltung Ausdruck eines pietät-
vollen Totengedenkens sein und sich in das Gesamtbild des Friedhofes einwandfrei ein-
fügen. Das Grabmal darf die Friedhofsbesucher im Totengedenken nicht stören. 

3) Bei der Gestaltung von Grabmalen ist die Verwendung ungewöhnlicher Werkstoffe oder 
aufdringlicher Farben verboten. 

4) Zeichen und Grabinschriften, die der Würde des Friedhofs nicht entsprechen, sind unzu-
lässig. 

5) Grabdenkmäler dürfen über die Grundfläche der Grabstätte nicht hinausragen und die 
Durchführung von weiteren Bestattungen nicht behindern. 

6) Für Grabmäler dürfen nur Natursteine, Holz sowie geschmiedetes oder gegossenes Me-
tall verwendet werden. 

7) In einzelnen Friedhofsteilen müssen die Rückseiten der Grabmäler und Sockel in Rei-
henflucht gesetzt werden. 

8) Die Stärke der Grabmäler wird auf maximal 0,30 m begrenzt. 
9) Für die Grabanlagen (Grabsteine) einschließlich Sockel (Sockelhöhe höchstens 0,20 m) 

müssen folgende Höchstmaße eingehalten werden: 
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Für die Friedhöfe Dießen am Ammersee (St. Johann), St. Georgen, Rieden a. Ammer-
see, Dettenhofen, Dettenschwang gilt: 

Breite  Höhe 
Wahlgrabanlagen (Einzelgrab)     
für 1 und 2 Erdbestattung:      0,80 m   1,20 m 
Wahlgrabanlagen (Doppelgrab)     
für 2 und 4 Erdbestattungen:     1,20 m  1,20 m 
Wahlgrabanlagen in Vorzugslage:    1,20 m  1,20 m 
Wahlgrabanlagen in einer Grabkammer   0,80 m  1,20 m 
Urnengrabanlagen:      0,70 m  1,00 m 

 
Für den Friedhof Obermühlhausen gilt: 

Breite  Höhe 
Wahlgrabanlage (Einzelgrab)   
für 2 Erdbestattungen:      0,80 m  1,20 m 
Wahlgrabanlage (Doppelgrab)   
für 4 Erdbestattungen:     1,20 m  1,20 m 
Wahlgrabanlagen in Vorzugslagen:    1,20 m  1,20 m 
Urnengrabanlagen:      0,70 m  1,00 m 
 

10) Eine Grabplatte darf die Pflegefläche ausfüllen oder kleiner als die Pflegefläche sein. 
11) Die Marktgemeinde kann Ausnahmen von den obigen Vorschriften zulassen, wenn dies 

unter Berücksichtigung des Gesamtcharakters des Friedhofes und künstlerischer Anfor-
derungen vertretbar ist. 

12) Grabsteine und Grabeinfassungen aus Naturstein dürfen nur aufgestellt werden, wenn 
sie im Sinn von Art. 9a Abs. 2 Bestattungsgesetz nachweislich ohne schlimmste Formen 
von Kinderarbeit im Sinne von Art. 3 des Übereinkommens Nr. 182 der Internationalen 
Arbeitsorganisation vom 17. Juni 1999 über das Verbot und unverzügliche Maßnahmen 
zur Beseitigung der schlimmsten Formen von Kinderarbeit (BGBI. 2001 II S. 1290, 1291) 
hergestellt worden sind. Die Herstellung umfasst sämtliche Bearbeitungsschritte von der 
Gewinnung des Natursteins bis zum Endprodukt. 
 
 

§ 31 Anforderungen für Abteilungen mit besonderen Gestaltungsvorschriften 

 
1) Die Marktgemeinde kann Friedhofsabteilungen mit besonderen Gestaltungsvorschriften 

errichten. 
2) Die Grabanlagen müssen sich dort besonders in ihrer Gestaltung, Bearbeitung und An-

passung an die Umgebung den erhöhten Anforderungen entsprechen.  
 

ERRICHTUNG, ÄNDERUNG, BESEITIGUNG VON GRABMÄLERN 
 

§ 32 Genehmigung von Grabmälern 
 

1) Die Errichtung und jede Veränderung von Grabmalen bedarf der vorherigen schriftlichen 
Zustimmung der Marktgemeinde. Die Anträge sind durch die Verfügungsberechtigten zu 
stellen; der Antragsteller hat sein Nutzungsrecht nachzuweisen. 

2) Den Anträgen sind zweifach beizufügen: 
a) Der Grabmalentwurf mit Umriss, Vorder- und Seitenansicht im Maßstab 1:20 so-

wie Text, Art, Größe und Farbe der Schrift, der Ornamente und Symbole. Die 
Zeichnungen sind vom Fertiger zu unterschreiben. 

b) Genaue Angaben über Werkstoffe, seine Farbe und Bearbeitung. 
c) Angaben über die Art und Größe des Grabmalfundamentes. 
d) Angaben über die Grabeinfassung. 



Öffentliche Sitzung des Marktgemeinderats vom 23.11.2020  Seite 17 von 25 

Bei Änderung von Grabmälern muss aus der Zeichnung Art und Umfang der Änderung 
gegenüber dem bestehenden Zustand klar zu ersehen sein. 
In besonderen Fällen sind auf Verlangen weitere Unterlagen vorzulegen. 

3) Die Zustimmung erlischt, wenn das Grabmal nicht binnen eines Jahres nach der Zustim-
mung errichtet worden ist. 

4) Die nicht zustimmungspflichtigen provisorischen Grabmäler sind nur als naturlasierte 
Holzkreuze zulässig und dürfen nicht länger als ein Jahr nach der Beisetzung verwendet 
werden. 

5) Das vorübergehende Abtragen eines Grabmales anlässlich einer Bestattung und das 
unveränderte Wiederaufrichten Bedarf keiner gesonderten Genehmigung. 

6) Ohne Genehmigung errichtete Grabmäler, Grabeinfassungen und nicht genehmigte 
Grabinschriften können auf Kosten des Nutzungsberechtigten von der Marktgemeinde 
ganz oder teilweise entfernt werden, wenn der Nutzungsberechtigte der Aufforderung der 
Marktgemeinde zur Entfernung nicht nachgekommen ist. 

 
§ 33 Fundamente und Befestigung 

 

1) Die Grabmäler sind ihrer Größe entsprechend nach den allgemein anerkannten Regeln 
des Handwerks zu fundamentieren und so zu befestigen, dass sie dauerhaft standsicher 
sind und auch beim Öffnen benachbarter Gräber nicht umstürzen oder sich senken kön-
nen. Grabmal und Fundament müssen fest miteinander verdübelt und verzementiert 
sein. Auch für Grabmäler aus Holz und solche aus Metall ist ein Fundament erforderlich. 
Vorhandene Fundamente sind zu verwenden. 

2) Der Nutzungsberechtigte hat dafür zu sorgen, dass sich das Grabmal und die sonstigen 
Grabeinrichtungen stets in einem verkehrssicheren Zustand befinden. Ergeben sich 
Mängel in der Standsicherheit, so hat er unverzügliche das Erforderliche zur Sicherung 
zu veranlassen. 

 
§ 34 Beseitigung 

 

1) Grabmäler dürfen vor Ablauf der Ruhezeit nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der 
Marktgemeinde von der Grabstätte entfernt werden. 

2) Nach Ablauf der Ruhezeit sind die Grabmäler zu entfernen. 
Sind die Grabmäler nicht bis Ende des Jahres nach Ablauf der Ruhezeit entfernt, fallen 
sie entschädigungslos in die Verfügungsgewalt der Marktgemeinde. Sofern Grabstätten 
von der Marktgemeinde abgeräumt werden, hat der jeweilige Nutzungsberechtigte die 
Kosten dafür zu tragen. 

 
§ 35 Haftung für Grabmäler 

 
Der Nutzungsberechtigte haftet der Marktgemeinde und Dritten gegenüber für Schäden, die 
durch Nichtbeachtung der Vorschriften (§§ 32-36 der Satzung), insbesondere durch Umstür-
zen eines Grabmales oder von Grabmalteilen, entstehen. 
 

§ 36 Wiedererrichtung und Entfernung von Grabmälern 
 
1) Ist für eine Erdbestattung ein Grab zu öffnen und deshalb ein Grabstein zu entfernen, so 

hat hierfür der Bestattungskostenpflichtige einen Werktag vor Beginn der Grabarbeiten 
Sorge zu tragen. Andernfalls ist die Marktgemeinde berechtigt, auf seine Kosten einen 
Steinmetz zu beauftragen. 

2) Grabmäler, die wegen der Öffnung des Grabes entfernt wurden oder aus einem anderen 
Grund nicht an ihrem Platz stehen, müssen binnen vier Monaten ordnungsgemäß wieder 
aufgestellt werden. Ist eine Wiederaufstellung nicht möglich, sind sie aus dem Friedhof 
zu entfernen. 

3) Grabmäler, die nach Feststellung der Marktgemeinde umzustürzen drohen oder aus an-
deren Gründen sicherheitsgefährdend sind, können von der Marktgemeinde auf Kosten 
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des Nutzungsberechtigten entfernt werden, wenn dieser die erforderlichen Sicherheits-
maßnahmen nicht binnen angemessener Frist trifft. Ist die Anschrift unbekannt oder dul-
det die öffentliche Sicherheit keine Verzögerung, so kann die Marktgemeinde sofort tätig 
werden. 

4) Der § 32 Abs. 6 und der § 34 bleiben unberührt.  
 

ANLAGE UND PFLEGE DER GRABSTÄTTEN 
 

§ 37 Allgemeines 
 

1) Alle Grabstätten müssen nach den Vorschriften dieser Satzungen hergerichtet und dau-
ernd instandgehalten werden. Dies gilt entsprechend für den übrigen Grabschmuck. 

2) Die Grabpflegeordnung ist Teil dieser Satzung (s. Anhang). 
3) Für die Herrichtung und die Instandhaltung ist der Nutzungsberechtigte verantwortlich. 

Die Verpflichtung erlischt erst mit dem Ablauf der Ruhezeit oder des Nutzungsrechtes. 
4) Die Nutzungsberechtigten können die Grabstätten selbst anlegen und pflegen oder damit 

einen zugelassenen Friedhofsgärtner beauftragen. 
5) Geräte zur Grabpflege und leere Gefäße jeder Art dürfen an Gräbern oder in deren Nähe 

nicht aufbewahrt werden. Sie können von der Marktgemeinde entfernt werden. 
6) Die Grabstätten sind spätestens vier Monate nach der Bestattung würdig herzurichten 

und zu bepflanzen. 
7) Für die Pflege der Grabstätten können die auf dem Friedhof bereitgestellten Geräte so-

wie die Wasserentnahmestellen benutzt werden. Es ist auf sparsamen Wasserverbrauch 
und auf pfleglichen Umgang mit den Gerätschaften zu achten. Die Verwendung von 
chemischen Stoffen zur Vernichtung von Pflanzen aller Art ist untersagt. 

8) Die Marktgemeinde kann verlangen, dass der Nutzungsberechtigte die Grabstätten nach 
Ablauf des Nutzungsrechtes abräumt. 

9) Das Herrichten, das Unterhalten und jede Veränderung der gärtnerischen Anlagen au-
ßerhalb der Grabstätten bzw. der Grabreihen obliegt ausschließliche der Marktgemeinde. 

 
§ 38 Vernachlässigung 

 
1) Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß hergerichtet oder gepflegt, hat der Nutzungs-

berechtigte nach schriftlicher Aufforderungen durch die Marktgemeinde die Grabstätte 
innerhalb einer jeweils festzusetzenden angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. Ist 
der Nutzungsberechtigte nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, genügt ein 
zweimonatlicher Hinweis auf der Grabstätte. Wird die Aufforderung nicht befolgt, kann die 
Grabstätte von der Marktgemeinde abgeräumt, eingeebnet und eingesät werde. 

2) Bei Grabschmuck gilt Absatz 1 Satz 1 entsprechend. Wird die Aufforderung nicht befolgt 
oder ist der Nutzungsberechtigte nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, 
kann die Marktgemeinde den Grabschmuck entfernen. Die Marktgemeinde ist nicht zu 
seiner Aufbewahrung verpflichtet. 

 

SCHLUSSVORSCHRIFTEN 
 

§ 39 Anordnungen für den Einzelfall, Zwangsmittel 
 

1) Die Marktgemeinde Dießen am Ammersee kann zur Erfüllung der nach dieser Satzung 
bestehenden Verpflichtungen, Anordnungen für den Einzelfall erlassen. 

2) Für die Erzwingung der in dieser Satzung vorgeschriebenen Handlungen, eines Duldens 
oder Unterlassens gelten die Vorschriften des Bayerischen Verwaltungszustellungs- und 
Vollstreckungsgesetzes. 
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§ 40 Übergangsregelungen 
 

Bei Grabstätten, für die beim Inkrafttreten dieser Satzungen bereits ein Nutzungsrecht er-
worben worden ist, gelten die Gestaltungsvorschriften der bisherigen Satzungen. 
 

§ 41 Haftung 
 

Die Marktgemeinde Dießen am Ammersee haftet nicht für Schäden, die durch nichtsat-
zungsgemäße Benutzung der Friedhöfe, ihrer Anlagen und ihrer Einrichtungen durch dritte 
Personen oder durch Tiere entstehen. Im Übrigen haftet die Marktgemeinde nur bei Vorsatz 
und grober Fahrlässigkeit. 
 

§ 42 Ordnungswidrigkeiten 
 

Gemäß Art. 24 Abs. 2 Satz 2 GO kann mit Geldbuße belegt werden, wer den folgenden 
Bestimmungen zuwiderhandelt: 
 

1. Öffnungszeiten, Schließung des Friedhofs aus besonderen Anlass  
(§ 7) 

2. Verhalten im Friedhof (§ 8) 
3. Gewerbliche Tätigkeiten auf dem Friedhof (§ 10 ) 
4. Gärtnerische Gestaltung und Pflege der Grabstätten (§37) 
5. Errichtung von Grabmälern (§ 32) 
6. Größe der Grabanlagen (§ 29) 
7. Gestaltung an Grabmälern (§30 ) 
8. Standsicherheit (§33) 
9. Benutzung der Leichenhäuser (§16) 
10. Anzeigepflicht (§11) 
11. Umbettungen (§15) 

 
§ 43 Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 1. Novem-
ber 2010, mit den Änderungen zum 12. Juli 2017, außer Kraft. 
 

 
ANHANG (zu § 37 Abs. 2) 

 
GRABPFLEGEORDNUNG 

ZUR FRIEDHOFSSATZUNG 
 

§ 1 Einhaltung der Grabgröße 
 

1) Beim gärtnerischen Anlegen von Gräbern ist das in der Friedhofssatzung festgelegte 
Grabmaß einzuhalten. 

2) Es ist untersagt, bei Anlage der Grabhügel und Anbringung des gärtnerischen Schmu-
ckes die Umgebung des Grabes zu verändern, angrenzende Pflanzen und Rasenkanten 
zu entfernen oder zusätzliche Pflanzungen vorzunehmen. 

 
§ 2 Grabhügel 

 
1) Die Grabhügel dürfen nicht gewölbt sein und nicht schräg liegen. 
2) Die Höhe des Grabhügels darf 10 cm nicht überschreiten. 
 

§ 3 Bepflanzung 
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1) Die Bepflanzung der Gräber ist flächig zu halten unter Bevorzugung der bodenbede-
ckenden, niedrigen und insbesondere der immergrünen ausdauernden Pflanzen, wobei 
die gegebenen Standort- und Bodenverhältnisse zu berücksichtigen sind. 

2) Bei der Bepflanzung ist auf die Umgebung und den Charakter der Grababteilung Rück-
sicht zu nehmen Ornamente, Figuren und Schriftnachbildungen sind nicht gestattet. 

3) Bäume und Sträucher (Gehölz) dürfen nur gepflanzt werden wenn ihre Höhe diejenige 
des Grabmals nicht überschreiten wird. Zur Einfassung von Gräbern sind Gehölze nicht 
gestattet. Die Marktgemeinde kann anordnen, dass vorhandene heckenartige Einfassun-
gen beschnitten oder beseitigt werden. 

4) Gehölze, die entgegen den Bestimmungen in Abs. 3 oder entgegen den Einzelanweisun-
gen der Marktgemeinde gepflanzt sind und trotz Aufforderung von den Grabberechtigten 
oder Hinterbliebenen nicht entfernt werden, kann die Marktgemeinde ohne Entschädi-
gung beseitigen. 

 
§ 4 Nicht erlaubter Grabschmuck 

 
Es ist nicht erlaubt: 
1) Schmuck aus nichtpflanzlichen Stoffen, die gegen die Eigenart und Würde des Friedho-

fes verstoßen, an Gräbern anzubringen. 
2) Gestelle zur Befestigung von Grabschmuck, insbesondere von Kränzen, auf den Gräbern 

anzubringen. 
 

§ 5 Zusätzlicher Grabschmuck 
 

Auf die Gräber dürfen Pflanzen und Schnittblumen in Töpfen, Schalen oder Vasen gestellt 
werden, wenn diese Gefäße in Material, Form und Größe in einem richtigen Verhältnis zur 
Grabstätte stehen. 
 

§ 6 Sauberhaltung der Gräber 

 
Verwelkte Blumen und Kränze oder unbrauchbar gewordene Gegenstände sind von den 
Gräbern zu entfernen und an die hierfür vorgesehenen Plätze zu schaffen. 
 
Abstimmung:Ja 21  Nein 0   
 
7. Neufassung einer Friedhofsgebührensatzung  

 
Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat beschließt folgende Neufassung der Friedhofsgebührensatzung: 
 

Satzung  
des Marktes Dießen am Ammersee 

 über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung seiner Bestattungsein-
richtungen sowie für die damit im Zusammenhang stehenden Amtshandlungen 

 
Der Markt Dießen am Ammersee erlässt aufgrund der Art. 2 und 8 des Kommunalabgabengesetztes 
(KAG) und des Art. 20 Abs. 1 des Kostengesetzes (KG), folgende Satzung:  
 

§ 1  
Bemessungsgrundlage 

 
Die Gebührenerhebung für die Benutzung der gemeindlichen Bestattungseinrichtungen erfolgt unter 
Berücksichtigung des Ausmaßes der Benutzung im Einzelnen, des Wertes der Leistung für den Emp-
fänger und der von der Marktgemeinde aufgewendeten Kosten. 
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§ 2 
Gebührenarten 

 
Für die Benutzung der gemeindlichen Friedhofs- und Bestattungseinrichtungen erhebt die Marktge-
meinde 
 

1) Grabnutzungsgebühren (§ 7) 
2) Bestattungsgebühren (§ 8) 
3) Sonstige Gebühren (§ 9) 

 

§ 3  
Gebührenpflicht 

 
Für die Benutzung der gemeindlichen Einrichtungen für das Bestattungswesen werden Gebühren 
nach dieser Satzung erhoben. 
 

§ 4 
Gebührenschuldner 

 
1) Zur Zahlung der Gebühr ist verpflichtet 

a) wer die Durchführung der Bestattung beantragt hat. 
b) wer gesetzlich für die Bestattung zu sorgen hat. 
c) wer sich der Marktgemeinde gegenüber zur Übernahme der Kosten verpflichtet hat. 

2) Zur Zahlung der Grabnutzungsgebühren ist der Inhaber eines Grabnutzungsrechtes verpflichtet. 
3) Mehrere Zahlungspflichtige haften als Gesamtschuldner. 
 

§ 5 
Entstehen und Fälligkeit der Gebührenschuld 

 
1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Erbringung der Leistung durch die Marktgemeinde oder ei-

nes Beauftragten; die Gebührenschuld für den Erwerb eines Grabnutzungsrechtes entsteht mit 
der tatsächlichen Bereitstellung der Grabstätte durch die Marktgemeinde oder mit der Zusage der 
Marktgemeinde, dass ein Grabnutzungsrecht begründet bzw. verlängert wird.  

2) Art und Höhe der Gebühren werden durch Gebührenbescheid der Marktgemeinde festgesetzt. Die 
Gebührenschuld wird mit der Bekanntgabe der Gebührenfestsetzung an den Schuldner fällig. Die 
Marktgemeinde kann in Höhe der geschuldeten Gebühren und Auslagen die Abtretung von An-
sprüchen verlangen, die den Erben oder Auftraggebern aus Anlass des Sterbefalles aus Sterbe-
geld, Sterbe- und Lebensversicherungen zustehen. 

 

§ 6 
Gebühren in besonderen Fällen 

 
Für Sonderleistungen, für die in dieser Gebührenordnung keine Gebühren vorgesehen sind, kann die 
Marktgemeinde gesonderte Vereinbarungen über die Erstattung der Kosten treffen. 
 

§ 7 
Grabnutzungsgebühren 

 
1) Für den Erwerb des Nutzungsrechtes an einer Grabstätte werden Gebühren (Grabnutzungs-

gebühren) erhoben. Die Grabnutzungsgebühr beträgt für die Grabart 
 

a) Wahlgrab für 1 Erdbestattung (Einzelgrab), 
Ruhezeit 20 Jahre         737,-- Euro 
Wahlgrab für 2 Erdbestattungen (Einzelgrab), 
Ruhezeit 20 Jahre         922,-- Euro 
Wahlgrab für 2 Erdbestattungen (Einzelgrab), 
Ruhezeit 25 Jahre       1.152,--Euro 
Wahlgrab für 2 Erdbestattungen (Einzelgrab), 
Ruhezeit 30 Jahre       1.382,-- Euro 
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b) Wahlgräber für 2 Erdbestattungen (Doppelgrab), 
Ruhezeit 20 Jahre        1.369,-- Euro 
Wahlgrab für 4 Erdbestattungen (Doppelgrab), 
Ruhezeit 20 Jahre       1.738,-- Euro 
Wahlgräber für 4 Erdbestattungen (Doppelgrab), 
Ruhezeit 25 Jahre        2.172,-- Euro 
Wahlgräber für 4 Erdbestattungen (Doppelgrab), 
Ruhezeit 30 Jahre       2.607,-- Euro 

c) Wahlgräber für 6 Erdbestattungen (Dreifachgrab), 
Ruhezeit 20 Jahre        2.575,-- Euro 
Wahlgräber für 6 Erdbestattungen (Dreifachgrab),  
Ruhezeit 25 Jahre        3.218,-- Euro 
Wahlgräber für 6 Erdbestattungen (Dreifachgrab),  
Ruhezeit 30 Jahre       3.862,-- Euro 

d) Wahlgrab für 8 Erdbestattungen (Vierfachgrab), 
Ruhezeit 20 Jahre       3.433,-- Euro 
Wahlgrab für 8 Erdbestattungen (Vierfachgrab), 
Ruhezeit 30        5.149,-- Euro 

e) Wahlgräber in Vorzugslage für 4 Erdbestattungen (Doppelgrab), 
Ruhezeit 25 Jahre       2.213,-- Euro 

f) Wahlgrab für 2 Bestattungen (Einzelgrab), 
in einer Grabkammer, Ruhezeit 12 Jahre      524,-- Euro 

g) Urnengrab, Ruhezeit 10 Jahre       418,-- Euro 
h) Urnensammelgrab, Ruhezeit 10 Jahre      194,-- Euro 
i) Urnennische, Ruhezeit 10 Jahre       772,-- Euro 
j) Urnenhain FH Obermühlhausen,        1.002,--Euro 

Ruhezeit 10 Jahre  
k) Urnenruhegemeinschaft FH St. Johann (Partnergrab),    193,--Euro  

Ruhezeit 10 Jahre 
l) Urnenruhegemeinschaft FH St. Johann (Einzelgrab),     101,--Euro  

 
Bei Belegung des Grabes sind die Grabgebühren für die Dauer der Ruhezeit (§ 14 Friedhofs-
satzung) zu entrichten. 
Erfolgt in einer Grabstätte innerhalb der Ruhezeit eine weitere Bestattung, so ist das Grabnut-
zungsrecht mindestens für die Dauer der neuen Ruhezeit nachzukaufen 
Erfolgt nach Ablauf der Ruhefrist, aber vor Ablauf des Nutzungsrechtes eine Grabauflösung 
werden keine Gebühren zurückerstattet. 

 

§ 8 
Bestattungsgebühren 

 
1) Nutzung des Leichenhauses je angefangenem Benutzungstag    61,-- Euro 
2) Benutzung der Kühlung je angefangenem Benutzungstag      36,-- Euro 
3) Weitere Bestattungsgebühren werden vom jeweils gewählten Bestattungsinstitut festge-

legt. 

 
§ 9 

Sonstige Gebühren 
 

An sonstigen Gebühren werden nach der jeweils geltenden gemeindlichen Verwaltungskostensatzung 
erhoben für die: 
 
a) Genehmigung zur Vornahme gewerblicher Arbeiten im Friedhof. 
b) Genehmigung zum Befahren des Friedhofes mit Fahrzeugen. 
c) Genehmigung zur Errichtung eines Grabmals, einer Einfriedung und sonstiger baulicher Anlagen 

und Genehmigung von Änderungen solcher Anlagen. 
d) Genehmigung aufgrund einer Gemeindeverordnung. 
e) Einzelanordnungen aufgrund einer Gemeindeverordnung. 
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Für jede Ausnahmegenehmigung, die in dieser Gebührensatzung oder in der Verwaltungskosten-
satzung der Marktgemeinde nicht gesondert aufgeführt ist werden Gebühren im Rahmen der jeweili-
gen kostenrechtlichen Bestimmungen festgesetzt und erhoben. 
Die Gebühren für Leistungen, welche nach Art, Zeit und Arbeitsleistung über die normale Inanspruch-
nahme hinausgehen (z. B. Auflösung einer Grabstätte), werden von der Marktgemeinde gesondert 
berechnet. 

 
§ 10 

Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 1. März 2016, mit 
den Änderungen zum 1. November 2017, außer Kraft. 

 
Abstimmung:Ja 21  Nein 0   
 
 

8. 
Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm "Lebendige Zentren", 
Jahresantrag 2021 

 

 
Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und stimmt dem Jahresantrag 
2021 für das Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm „Lebendige Zentren“ wie von der 
Verwaltung vorbereitet zu. 
 
Die erforderlichen Haushaltsmittel werden im Haushalt 2021 sowie in der Finanzplanung 
bereitgestellt. 
 
Abstimmung:Ja 21  Nein 0   
 

9. 
Gründung eines Landschaftspflegeverbands für den Landkreis 
Landsberg am Lech; Beitrittsbeschluss 

 

 
 
Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat begrüßt die Gründung eines Landschaftspflegeverbands für den 
Landkreis Landsberg am Lech und beschließt den Beitritt zu diesem Verband. 
 
Als Vertreter der Marktgemeinde (z. B. bei der mindestens einmal jährlich stattfindenden or-
dentlichen Mitgliedsversammlung) wird die Erste Bürgermeisterin Sandra Perzul bestimmt. 
Für den Vertretungsfall wird der Zweite Bürgermeister Roland Kratzer die Aufgabe überneh-
men. 
 
Die erforderlichen Haushaltsmittel sind im Haushalt 2021 bereitzustellen (zunächst 4.000 
Euro pro Jahr). 
 
Abstimmung:Ja 21  Nein 0   
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10. Bekanntgaben und Anfragen  

 

10.1. 
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der letzten nicht öffentlichen Sit-
zung 

 

 
 
Erste Bürgermeisterin Sandra Perzul gibt bekannt, dass der Marktgemeinderat in seiner letz-
ten nicht öffentlichen Sitzung gesperrte Haushaltsmittel in Höhe von 22.500 Euro zur Be-
schaffung einer neuen Mikrofonanlage freigegeben hat. 
 
 
  
 
 

10.2. 
Verpflichtung zum Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes im Gemein-
degebiet aufgrund der Corona-Pandemie 

 

 
 
Marktgemeinderatsmitglied Michael Lutzeier spricht die für den Bereich der Seeanlagen und 
des Untermüllerplatzes geltende „Maskenpflicht“ aufgrund der Corona-Pandemie an. Er regt 
an, die Verpflichtung für die Teilbereiche aufzuheben und stattdessen den Appell an die Bür-
gerinnen und Bürger zu richten, Masken bei Bedarf überall dort zu tragen, wo es der fehlen-
de Abstand zwischen zwei Personen notwendig mache.  
 
Erste Bürgermeisterin Sandra Perzul erwidert, dass die Verpflichtung nicht vom Markt son-
dern vom Landratsamt angeordnet wurde. Die Kreisbehörde sei von ihrer Verwaltung erst 
vor wenigen Tagen auf die unzureichende Umsetzung des Gebots hingewiesen, eine evtl. 
Aufhebung desselben angeregt worden. Allerdings habe das Landratsamt mitgeteilt, dass an 
eine Aufhebung nicht gedacht sei. 
 
  
 
 

10.3. 
Bauliche Maßnahme in der Mühlstraße zur Verringerung der Durch-
fahrtsgeschwindigkeit 

 

 
 
Marktgemeinderatsmitglied Thomas Höring bezieht sich nochmals auf die Diskussion zur 
Mühlstraße und erneuert seinen Vorschlag zu baulichen Maßnahmen an der Straße, um eine 
Reduzierung der Durchfahrtsgeschwindigkeit zu erreichen. 
 
Zweiter Bürgermeister Roland Kratzer entgegnet, dass das Thema doch gerade eben aus-
führlich beraten und beschlossen worden und darum keine erneute Diskussion unter „Be-
kanntgaben und Verschiedenes“ angebracht sei. 
 
Thomas Höring erklärt, dass er dann eben einen entsprechenden Antrag für die nächste Sit-
zung stellen werde. 
 
 
10.4. Silvester-Feuerwerk verbieten  

 
 
Marktgemeinderatsmitglied Thomas Höring regt an, für das Gemeindegebiet ein Böllerverbot 
an Silvester zu erlassen und bittet um Aufnahme eines entsprechenden Tagesordnungs-
punkts in der nächsten Gemeinderatssitzung. 
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Geschäftsleitender Beamter Karl Heinz Springer weist darauf hin, dass der Markt Dießen 
kein flächendeckendes Böllerverbot für das Gemeindegebiet erlassen könne, allenfalls punk-
tuell. Im Übrigen sollte ggf. zunächst die auf Bundesministerebene geführte Diskussion um 
ein allgemeines Feuerwerksverbot im Zuge der Corona-Pandemie abgewartet werden. Wür-
de sich der Bund nicht auf ein solches generelles Verbot einigen, werde die Verwaltung in 
der Dezember-Sitzung informieren und einen entsprechenden Beschlussvorschlag einbrin-
gen. 
 
  
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 22:12 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 

Sandra Perzul    Karl Heinz Springer 
Erste Bürgermeisterin    Schriftführung 

 


